
Dr. Manton begann seinen Vortrag im 
Uniklinikum Heidelberg zunächst mit einem
kurzen Exkurs über die Bedeutung und die
Funktion des Speichels. So weiche die Mund-
flüssigkeit nicht nur Nahrung ein, unterstütze
die Geschmacksnerven und erleichtere das
Schlucken und Sprechen, „sie neutralisiert 
zudem Säuren, remineralisiert den Zahn-
schmelz, beschleunigt die Wundheilung und
bildet mit ihren antibakteriellen Eigenschaf-
ten die erste Barriere im Mund gegenüber
Krankheitserregern. Speichel besitzt also
auch eine sehr wichtige Schutzfunktion.“

„Karies entsteht nicht nur durch 
einen kritischen pH-Wert!“

Neben der Beschränkung der Zuckerauf-
nahme und einer konsequenten Plaque-Ent-

fernung gilt die Prophylaxe mit Fluorid nach
wie vor als Goldstandard, um die Entstehung
von Karies zu verhindern. Dr. Manton: „Wir 
haben es bei Karies mit einem dynamischen,
vielschichtigen Demineralisationsprozess zu
tun, wie auch die Speichelzusammensetzung
sich über den Tag verteilt immer wieder ver-
ändert.“ Gleichzeitig gebe es bei einzelnen
Personen auch signifikante Unterschiede in
Bezug auf den pH-Wert, die Pufferkapazität
und die Konzentration von Kalzium- und
Phosphationen im Speichel. Der australische
Referent weiter: „Fluorid allein reicht nicht
aus, um initiale Schmelzläsionen zu remine-
ralisieren. Die Sättigung des Speichels mit 
Mineralstoffen ist ebenfalls entscheidend.
Und je mehr Kalzium- und Phosphationen in
der Mundflüssigkeit sind, desto weniger kri-
tisch ist auch der pH-Wert.“

Den Speichel unterstützen und mit
Ionen anreichern

Seine Schlussfolgerung lautete daher: „Wir
müssen die natürliche Schutzfunktion der 
einzelnen Speichelkomponenten unterstützen
und die Mundflüssigkeit durch geeignete the-
rapeutische Wirkstoffe bzw. spezielle For -
mulierungen mit Kalzium-, Phosphat- und Flu -
oridionen anreichern; nur so kann es zu einer 
Remineralisation von Zahnschmelz kommen.“
In den vergangenen zehn Jahren hat das Inter-
esse an Technologien, die eine Remineralisa-
tion fördern könnten, stark zugenommen. Di-
verse Wirkstoffe wurden bereits entwickelt
und Präparate auf den Markt gebracht. So gab
Dr. Manton im zweiten Teil seines Vortrags 
einen kurzen, kritischen Überblick über die 
aktuellen Verfahren und Technologien, für die
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„Die Entstehung von Karies ist nicht einfach nur
auf einen kritischen pH-Wert zurückzuführen.
Karies ist viel mehr!“ Welche weiteren Faktoren

eine entscheidende Rolle bei der Demine-
ralisation der Zahnhartsubstanz spielen
und welche aktuellen Entwicklungen es
zur Schmelzremineralisation gibt, darüber

referierte Dr. David Manton von der Univer-
sität Melbourne kürzlich in Heidelberg und

in München. Der australische Kariesfor-
scher und Facharzt für Kinderzahnheilkunde

war als Gast referent nach Deutschland ge-
kommen, um über die neuesten Forschungsergebnisse auf
dem Gebiet der Schmelz remineralisation zu berichten.
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von vielen Faktoren ab 
Autorin: Marion Güntzel 



Die Opalescence Gele haben eine hochvisköse, kohäsive Konsistenz:
Das Gel bleibt in der Schiene und kann nicht abfließen. Durch die 
„Sustained Release“-Formel wird der Wirkstoff langsam und nachhal-
tig abgegeben. Die individuellen Schienen können auch für spätere
Auffrischungsbehandlungen eingesetzt werden. 

Opalescence PF Patient Kits – mit allen Materialien, die Sie für
einen Patienten benötigen – zum Preis von € 62,90! 

Erhältlich in den Konzentrationen 10%, 15%, 20% und 35% Carba-
mid-Peroxid. Frische Aromen: Mint, Melone und Neutral.

Rufen Sie uns an ! Tel.  02203 -  35 92 15

Ein Patient Kit enthält 8 x 1,2 ml Opalescence PF, 2 Sof-Tray-Folien 
0,9 mm, 1 Farbschlüssel, 1 Aufbewahrungsbox, 1,2 ml LC Block-Out Resin,
25 ml Opalescence Zahncreme, 1 Opalescence Bag.

Weitere Packungsgrößen auf Anfrage. Preis zzgl. MwSt. Es gelten die Allg. Geschäftsbedin-
gungen des ausliefernden Fachhändlers.

Ideal zum Einstieg: Opalescence PF Kits

• Die Nr. 1 im Home-Bleaching

• Professionelle Zahnaufhellung 
mit individuellen Schienen

• Vielfalt durch verschiedene 
Konzentrationen und Aromen

• Am Tag oder über Nacht, 
zwischen 30 Min. und 8 Std.

• Patentierte PF-Formel stärkt den 
Schmelz gegen Kariesangriffe, 
minimiert Sensibilitäten

UP Dental GmbH · Am Westhover Berg 30 · 51149 Köln
Tel 02203-359215 · Fax 02203-359222 · www.updental.de

ZAH-hat-Name_PF ZWPspezial 11-10:UP  21.10.10  14:22  Seite 1

Unbenannt-8   1 21.10.2010   16:18:40 Uhr



der Kariesforscher größtenteils jedoch noch
keine gesicherte, evidenzbasierte Nachweis-
grundlage sieht.
Sein erstes Beispiel: Der Wirkstoff TCP (Trikal-
ziumphosphat), der zur Verbesserung des Kal-
ziumspiegels im Speichel und in der Plaque
dienen soll. Für diese Substanz gibt es laut 

Dr. Manton nach wie vor keine spezifischen
Aussagen bezüglich der Remineralisation in
den tiefer liegenden Schmelzschichten. Auch
beim „bioaktiven Glas“ mit Kalzium-Natrium-
Phosphatsilikat sei bislang nicht genau ge-
klärt, welcher Anteil der frei gesetzten Kalzium-
und Phosphationen bioverfügbar ist und wie
das Fluorid und die natürlichen Speichelkom-
ponenten damit zusammenwirken. Für Dr.
Manton sind Produkte mit TCP oder bioaktivem
Glas zwar besser als eine herkömmliche Zahn-
pasta, „… sie haben jedoch keine signifikanten
Vorteile im Hinblick auf eine Schmelzreminera-
lisation, und teuer sind sie meist auch noch.“
Als dritten Wirkstoff zur Förderung der Remi-
neralisation von Zahnschmelz stellte Dr. Man-
ton amorphes Kalziumphosphat (ACP) vor.
Dieses eher instabile Makromolekül wird vor-
nehmlich in Prophylaxepasten und Bleaching-
produkten zum Verschluss von Schmelzde -
fekten eingebunden. Der Kariesforscher dazu
in seinem Vortrag: „Bei diesem reinen Ober -
flächenphänomen, das sich grundsätzlich von
der Remineralisation der tiefer liegenden
Schichten unter der Schmelzoberfläche un -
terscheidet, kommt es zu keinem Eindringen
von Ionen in die Zahnsubstanz. Die Bildung 
einer dünnen Hydroxilapatitschicht über der
eigentlichen Zahnoberfläche kann zwar zu ei-

ner desensibilisierenden Wirkung führen, sie
kann gleichzeitig aber auch die Oberflächen-
porosität verringern, wodurch die Mineral-
stoffe noch schwerer in tiefer liegende Defekte
eindringen können. Einer Mineralieneinlage-
rung in den kariös geschädigten Zahnschmelz
wird hiermit der Riegel vorgeschoben.“

CPP-ACP: ein ideales Transport-
system für Mineralstoffe

Die überzeugendsten klinischen Studiennach-
weise für eine Schmelzremineralisation und
eine Kariesprävention sprechen laut Dr. Man-
ton für die Recaldent-Technologie auf der Ba-
sis von Kaseinphosphopeptiden (CPP). Deren
Wirksamkeit würde immerhin von mehr als 45
relevanten Publikationen und klinischen Stu-
dien untermauert. Der Referent: „Diese neuar-
tige Mineraltechnologie, die vom Milchprotein
Kasein abgeleitet wird, liefert ein ideales Trans-
portsystem für frei verfügbare Kalzium- und
Phosphationen zur Erhöhung der Kalziumkon-
zentration in der Plaqueflüssigkeit und ermög-
licht dadurch die Reparatur eines Kalziumver-
lusts im Sinne einer Remineralisation.“
Das Besondere an dem neuen Wirkstoffkom-
plex, der von Prof. Eric Reynolds u.a. unter 
Mithilfe des Referenten an der australischen
Universität von Melbourne entwickelt wurde:
„Das stabile Kaseinphosphopeptid hält das 
für die natürliche Remineralisation des Zahn-
schmelzes erforderliche und normalerweise
unlösliche Kalziumphosphat in einem nicht-
kristallinen Zustand (ACP), wodurch sich die
freien Kalzium- und Phosphationen jederzeit
aus dem Komplex herauslösen und in die

Schmelzprismen eindringen können. Das was-
serlösliche Kalziumphosphat in Recaldent ist
für den Remineralisationsprozess also ganz
entscheidend.“

Recaldent schützt, stärkt und 
remineralisiert den Schmelz

Die neue Protein-Mineral-Technologie wurde
bereits erfolgreich in einigen Kaugummis in
Asien und Australien sowie in der topischen
Zahnschutzcreme GC Tooth Mousse (GC) inte-
griert. Eine Weiterentwicklung stellt das Pro-
dukt MI Paste Plus dar, dem zusätzlich zu dem
CPP-ACP-Komplex noch eine spezielle Form
von Natriumfluorid (900 ppm) hinzugefügt
wurde. Dr. Manton: „Durch die Zufuhr von Flu-
oriden verbessert sich das Remineralisations-
vermögen von Recaldent, gleichzeitig wird der
remineralisierte Zahnschmelz resistenter
gegenüber nachfolgenden Säureangriffen.
Diese neuartige Proteintechnologie auf CPP-
Basis erfüllt also alle Anforderungen an einen
perfekten Wirkstoff zur Remineralisation.“
Gleichzeitig wirke der CPP-ACP-Komplex ka-
riesprotektiv, denn er reduziere Plaque und
verhindere zugleich eine weite Anlagerung
von Kariesbakterien, so der Forscher weiter.
Diverse Laboruntersuchungen, In-situ-Stu-
dien im Mund sowie klinische Studien würden
dies eindrucksvoll belegen.
Aktuelle Untersuchungen an der Universität
von Melbourne hätten zudem gezeigt, dass 
die Opazität von neuen entkalkungsbeding-
ten Kreideflecken durch das Einbringen des
CPP-ACP-Komplexes auf die Zahnoberfläche
sichtbar gemindert und die White Spots bzw.
die Initialkaries gestoppt bzw. sogar geheilt
werden können.
Dr. Mantons Fazit am Ende seines gut einstün-
digen Vortrags: „Zur Kariesprävention, aber
auch zur Remineralisation bereits vorhande-
ner Schmelzdefekte müssen wir eine minera-
lische Balance in der Mundhöhle schaffen.
Hierzu benötigen wir keine neuen Flüssigkei-
ten, wir müssen den Speichel vielmehr durch
Hinzufügen von bioverfügbaren Kalzium- und
Phosphationen im richtigen Verhältnis und
von speziellen Fluoriden in seiner natürli-
chen Schutz- und Remineralisationsfunktion
unterstützen. Mit der Entwicklung von Re -
caldent sind wir auf einem sehr guten Weg –
hin zu ‚flüssigem Zahnschmelz‘ und vor allem
weg von der lange vorherrschenden ‚Drilling
and filling‘-Mentalität!“3
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Kariesforscher Dr. David Manton (2.v.l.), Australien, referierte an den Universitäten in Heidelberg und München.
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